
Werden Sie 
Pate oder Patin

Unterstützen Sie mit einer Patenschaft ein 
Kind von psychisch belasteten Eltern in 
der Region Basel.

Interessiert? Sie haben Fragen?  
Wir antworten.



HELP! For Families
Patenschaften
Daniela Baumgartner
Clarastrasse 6
4058 Basel

daniela.baumgartner@help-for-families.ch oder
Tel. 061 386 92 18

PRIX SOCIAL 
beider Basel

Auszeichnungen:

C-Organisation

Mitgliedschaften:

heute besuche ich mit ruedi  
das kleine nashorn

seit ich evelyne kenne habe ich  
keine angst mehr vor hunden

christina ist immer da auch  
wenn sie nicht da ist

Zitate von Patenkindern



Durch den regelmässigen Kontakt zu einer 
Patin oder einem Paten …
•	 können Kinder einen anderen, weniger belasteten Alltag erleben

•	 können Kinder eine verlässliche Beziehung erfahren

•	 können Kinder in ihrer gesunden Entwicklung unterstützt werden

- Was? - 
«Eine Patenschaft entlastet  

die ganze Familie.»

w

Meine Aufgabe als Patin oder Pate

Als Patin oder Pate gehen Sie eine längerfristige Beziehung zu Ihrem 
Patenkind ein. Sie sind eine stabile und konstante Bezugsperson für 
das Kind. Der Lebensmittelpunkt des Kindes bleibt bei seinen Eltern.

•	 Sie haben regelmässige Kontakte mit dem Patenkind

•	 Sie unternehmen gemeinsame Freizeitaktivitäten

•	 Sie binden das Patenkind in Ihren Lebensalltag ein

Wer kann eine Patenschaft übernehmen?

Patenschaften übernehmen können Paare,  Einzelpersonen und 
Familien.

•	 Sie haben Freude im Umgang mit Kindern oder Jugendlichen

•	 Sie verfügen über genügend zeitliche, finanzielle und räumliche 
Ressourcen

•	 Sie sind belastbar und bereit Ihr Handeln zu reflektieren

•	 Sie gestalten eine Beziehung verlässlich, vertrauensvoll und 
einfühlsam

•	 Sie haben eine stabile Lebenssituation

•	 Sie haben Respekt und Toleranz im Umgang mit psychisch 
belasteten Menschen

- Wie? -
Wir unterstützen Sie.



HELP! For Families vermittelt Ihnen eine Patenschaft für ein Kind 
mit einem psychisch belasteten Elternteil und begleitet diese 
über die gesamte Dauer. Die Begleitung hat zum Ziel, optimale 
Rahmenbedingungen für eine gelingende Patenschaften zu schaffen:

•	 Die Begleitung beinhaltet regelmässige Gespräche:

	 - Standortgespräche, 2 x jährlich

	 - regelmässige Coachinggespräche

	 - Erfahrungsaustausch mit anderen PatInnen ca. 3 x jährlich

•	 Die PatInnen sind in regelmässige Weiterbildungen eingebunden

•	 Die PatInnen erhalten einen Sozialzeitausweis und monatliche 
Spesenpauschalen

- Warum? - 
«Spenden Sie Zeit statt Geld»

Kinder mit einem Elternteil, der von einer psychischen Belastung 
betroffen ist, erleben oft beträchtliche Einschränkungen. Häufig gibt 
es niemanden, mit dem sie über ihre Ängste und Sorgen sprechen 
können. Zudem übernehmen sie viel Verantwortung – unbeschwerte 
Freizeit fehlt ihnen meist. Grundsätzlich können diese Eltern ihre 
Kinder alleine versorgen. Phasenweise aber fällt es ihnen schwer, 
angemessen auf die Bedürfnisse ihrer Kinder eingehen zu können.


